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Pädagogische
Natter.

MràiMg des „SWei!. Gpiehungssreunlies" und der .Hädugog. Monatsschrift".

Organ des Vereins KM. Khrer nnd Miutmanner der Stlitveiz

und des Weher. KM. Grzîetinngsvereîns.

Sinftedekn, 22 Auaust 19W i Islo. 34. i 10. Jalirgang.
Acdaktionskommission:

Die HH. Seminardirektoren H. Baumgartner. Zug; F. X. Kunz. Hitzkirch, Lnzern; Grünerer,
Rickenbach, Schwyz: Joseph Müller, Lehrer, Gotzau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen.
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Chef-Redaktor,

zu richten.

Abonnementi
Erscheint rrrörtientliri) einmal und kostet jährlich für Vcreinsmitglicder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten S Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle «L Nickend ach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

îKKà-S Die Ameise». sesNZ
(Von Martin Gander, 0. S. v.)

N. Die Kriegszüge der Ameisen.

Während die Ameisen eine überaus große Anhänglichkeit zu den

Angehörigen ihrer Kolonie zeigen, seien es nun ihre eigenen Eier, Larven,

Puppen oder ausgewachsenen Ameisen, oder seien es diese verschiedenen Ent-

Wicklungsstadien ihrer Gäste, sehen wir an ihnen einen grimmigen Haß

gegen alle andern Ameisen, die nicht ihrer Kolonie angehören, selbst

gegen solche der gleichen Art. Jede Kolonie lebt mit allen andern auf
stetem Kriegsfuße, fortwährend bereit zur Verteidigung wie zum Angriffe.
Alle Abende werden die Tore der „Stadt" sorgfältig geschlossen, die

Arbeiter verlegen die Zugänge zu den unterirdischen Kammern mit
Steinchen uud Reisigstückchen, und aufmerksame Schildwachen passen auf
etwaige Überrumpelungen auf.

Kleinere Grenzstreitigkeiten und Fehden entstehen oft in zusammen-
gesetzten Nestern, sowohl unterirdisch wie oberirdisch. Trefflich schildert
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